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Vaneté

Die Frau des Gangsters
schreibt ihrem Mann ins
Gefängnis: «Mein lieber Max,
die Kinder sind jetzt in dem
Alter, wo sie Fragen stellen.
Sie wollen wissen, wo du die
Beute versteckt hast.»

Vater zur Tochter: «Heidi,
wer war der junge Mann?»
«Aber Papa, ich habe doch
gleich gesagt, wir sollten
wenigstens bei der
Verlobungsfeier den Fernsehapparat

ausschalten!»

Gleichungen
Wie das Vaterland meldete,
bekam Radio DRS auf seine
Anregung, am Bettag das Auto
in der Garage zu lassen, den
Anruf einer erbosten Hörerin,
sie lasse sich von einem jungen
Radiomann nichts vorschreiben

— ein solcher Appell wäre
besser an die Flugzeuge
gerichtet worden. Worauf der
Moderator nachdoppelte:
«Schweizer, lasst am Bettag
eure Flugzeuge zu Hause! »

Boris

Stichwort
Kritik: Die Lupe, unter die wir
etwas zu nehmen vorgeben, ist
manchmal nur eine trübe
Glasscherbe. pin

Wie recht hat Freud
An einem sonnigen Herbsttag im Oktober fand sich eine
fröhliche Hochzeitsgesellschaft in einem stattlichen Klett-
gauer Dorf zusammen. Nach dem Kirchgang begab man
sich in lockerem Zuge zum Aperitif in eine der berühmten
Weinkellereien. Bald ging es gar fröhlich zu und her, besonders

die frischgebackene junge Frau wurde ganz übermütig.
Sie schwärmte denen, die dort nicht dabei gewesen waren,
von der Ziviltrauung vor und rief der Brautführerin zu: «Gäll
Vreni, dä Zivilumstandsbeamte isch dann en herzige gsi!»
Da brachen der frisch getraute Ehemann und der ebenfalls
geladene Hausarzt der Familie in ein derart unbändiges
Lachen aus, dass bald männiglich wusste, dass es mit dem
Versprecher der jungen Frau seine eigene Bewandtnis hatte.

Der's zuerst gemerkt hatte, gratulierte der angehenden
Mutter als erster, und bald schloss sich die ganze
Hochzeitsgesellschaft mit ihren Glückwünschen an. Wie hätte wohl
eine Hochzeitsgesellschaft vor 40, 50 Jahren reagiert? Sicher
wären einige besonders Moralische zutiefst beleidigt nach
Hause gegangen und hätten «choking» gezischt.

Walter Ott
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